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Nationalratswahl    
 

am 28. September 2008  
 
 

Am kommenden Sonntag, 
den 28. September 2008, ist 
Wahlsonntag bzw. wird der 
Nationalrat neu gewählt. Das 
Ergebnis dieser Wahl bildet 
die Grundlage zur 
Regierungsbildung. Da uns 
die Zusammensetzung, „wer 
Österreich künftig regiert“, 
nicht gleichgültig sein kann, 
wird an die Wichtigkeit der 
Wahl und somit des 
„Wählens“ erinnert.  

Die Regierungsperiode der 
„Rot-Schwarzen Koalition“ 
wurde vorzeitig beendet und 
hat viel Kritik bei der 
Bevölkerung hervorgerufen.  
 

Trotz der vorzeitigen 
Beendigung der Regierungs-
arbeit und der dadurch 
verstärkt entstandenen 
Politikverdrossenheit, muss 
es nach dem Wahlsonntag 
weitergehen und die 

angestauten Probleme nach 
Möglichkeit zum Wohle 
Österreichs gelöst werden.  
 

Unter diesem Gesichtspunkt 
wird eindringlich an alle 
Wahlberechtigte appelliert, 
zur Wahl zu gehen und seine 
Stimme abzugeben.  
 

Der Bürgermeister-Stv.  
Josef Kammerlander

 
 

 

Allgemeine Infos  
 
Als Wahllokal wird wie gewohnt der 
Sitzungssaal der Gemeinde Gerlos 
eingerichtet.  
 

Die Wahlzeit ist von 7.00 Uhr – 13.00 Uhr 
festgesetzt. Während der Wahlzeit ist die 
Stimmabgabe laufend möglich.  
 

Als Verbotszone gilt der Gemeindehaus-
vorplatz bis zur Bundesstraße. Am Wahltag ist 

innerhalb der Verbotszone folgendes 
untersagt: 
 

 jede Art der Wahlwerbung, insbesondere 
durch Ansprachen an die Wähler, durch 
Verteilen von Wahlaufrufen oder von 
Wahlwerbelisten und dergleichen; 
 

 jede Ansammlung von Menschen; 
 

 das Tragen von Waffen jeder Art;  

 

 
 

Wählen mit 16  
  

Bei dieser  Nationalratswahl können erstmals Jugendliche  
ab  16  Jahren  ihre Stimme abgeben. Österreich ist damit  
das erste Land innerhalb der Europäischen Union, in dem  
„Wählen mit 16“ möglich ist. 
 
_______________________________________________________________ 
 
 

Amtlicher Stimmzettel 
 

Dieser ist aufgegliedert in 11 Parteien, wobei 
für jede Partei eine Vorzugsstimme für den 
Landeswahlkreis sowie eine für den 
Regionalwahlkreis vergeben werden kann.  
 

Für den Regionalwahlkreis und für den 
Landeswahlkreis kann jeweils nur eine 
Vorzugsstimme vergeben werden. Wurde 

sowohl für einen Regionalbewerber als auch 
für einen Bewerber der Landesparteiliste eine 
Vorzugsstimme vergeben, ohne dass eine 
Parteiliste bezeichnet wurde, so ist der 
Stimmzettel nur dann gültig, wenn diese 
Vorzugsstimmen für Bewerber ein und 
derselben Parteiliste vergeben wurden.  
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Ausstellung von Wahlkarten 
 
 

Sollten Sie sich am Wahltag an einem anderen Ort als 
in der Gemeinde Gerlos (Inland oder Ausland) 
aufhalten, so können Sie nur mit einer Wahlkarte 
wählen.  
 

Personen, denen der Besuch des Wahllokales am 
Wahltag infolge Geh- und Transportunfähigkeit oder 
Bettlägerigkeit nicht möglich ist und die von einer 
besonderen Wahlbehörde besucht werden wollen, 
können ebenfalls eine Wahlkarte beantragen.  
 

Wahlkarten können bis längstens Freitag, den 26. 
September 2008, 12.00 Uhr, bei der Gemeinde Gerlos 
beantragt (mündlich, schriftlich, Telefax oder per Email) 
werden.  
 

In der Wahlkarte befinden sich der amtliche 
Stimmzettel, ein chamois-farbenes mit der Nummer 7 
des Landeswahlkreis Tirol bedrucktes, gummiertes 
Wahlkuvert sowie ein Informationsblatt über das Wählen 
im Inland bzw. Ausland.  

 
 

Achtung:  
 

Wenn eine Wahlkarte beantragt wurde, darf nur mehr mit der Wahlkarte und dem darin 
befindlichen amtlichen Stimmzettel gewählt werden. Abhanden gekommene oder unbrauchbar 
gewordene Wahlkarten darf die Gemeinde nicht ersetzen.  
 
 
 
 

Briefwahl 
 

Bisher konnten Wähler ihre Stimme mittels 
Briefwahl nur im Ausland abgeben. Erstmals 
kann bei dieser Wahl das Wahlrecht mittels 
Briefwahl auch im Inland ausgeübt werden.  
 

Mit der Wahlkarte kann sofort nach deren 
Erhalt gewählt werden und man muss nicht 
bis zum Wahltag damit zuwarten.  
 

Vorgang: Der ausgefüllte amtliche 
Stimmzettel ist in das chamois-farbene 
Wahlkuvert mit der Nummer 7 zu legen und 
dieses ist zuzukleben. Das Wahlkuvert ist 

dann in die Wahlkarte zu geben und 
ebenfalls zuzukleben. Durch eigenhändige 
Unterschrift auf der Wahlkarte ist zu 
erklären, dass der amtliche Stimmzettel 
persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst 
ausgefüllt wurde.  
 

Die Wahlkarte ist sodann auf dem Postweg 
an die zuständige Bezirkshauptmannschaft 
Schwaz zu senden (Achtung: vor dem 
Schließen des letzten Wahllokales am 
Sonntag, den 28. Sept. 2008).  

 
 

 
 

Weiter Infos  
 

Weitere Informationen finden Sie auf der 
Homepage der Gemeinde Gerlos – 

www.gerlos.tirol.gv.at.  
 

 

Hinweis: 
 

Ab ca. 15.00 Uhr ist das Ergebnis der 
Gemeinde Gerlos auf unsere Homepage 
www.gerlos.tirol.gv.at unter „Gemeindeamt“ - 
„Politik“ – „Wahlen“ ersichtlich. 

 

 

http://www.gerlos.tirol.gv.at/
http://www.gerlos.tirol.gv.at/
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Katastrophenschutzübung Tirol / Salzburg  
 

Wie bereits angekündigt, findet vom 
Freitag 3. Oktober bis Samstag, den 4. 
Oktober 2008  in Gerlos die diesjährige 
Bezirks-Katastrophenübung statt.  
 

 

Bei der Übung wird auch das Land Salzburg bzw. der Bezirk Mittersill miteinbezogen. Es wird an 
den zwei Tagen gemeinsam mit allen Rettungsorganisationen des Bezirkes Schwaz und dem 
Pinzgau der Ernstfall einer Katastrophe im Bereich Gerlos und Gerlospass geübt.  
 
 

 

 

Sanierung Schul- und Gemeindehaus 
 

 

Die Sanierungsarbeiten am Schul- und Gemeindehaus sind nun fast abgeschlossen. Am 
gesamten Gebäude wurde nach den Richtlinien der Wohnbauförderung der Vollwärmeschutz 
aufgetragen. Es wurden 45 neue Fenster und Türen eingebaut sowie 28 Fenster und Türen 
saniert. Das Eingangsportal wurde ebenfalls erneuert.  
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Derzeit sind noch die 
Arbeiten der Sanierung 
des Heizraumes im 
Gange. Als weitere 
Maßnahme ist der 
Abtrag der schadhaften 
Mauer an der Ostseite 
des Vorplatzes vorge-
sehen. Die Bepflanzung 
des Vorplatzes wird 
ebenfalls neu gestaltet.  

 


